
und Amgegend
Antzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 200. M., Reklamezeile 400. M. Monatlicher

vonAnzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 16.
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

eis durch unſers Seſeh“ſtasehe 2050.08 W.
Boten ins Haus zekras 2100.00

Einzel-Kummer 200.00 Mk

Sierteljährlice nud onntliche Vezüge werden außer in der Sa

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Was gibt es Neues?
Der Reichsverkehrsminiſter hat die vorgeſchlager

rhöhung der Perſonentarife gebilligt; die Gütertarife ſolle
nur“ um 200 (ſtatt 250) Prozent erhöht werden.

Wie der Reichspoſtminiſter im Reichstagsausſchu
bereits angekündigt hat, wird ſpäteſtens zum 1. Auguſ

ine abermalige Erhöhung der Portvſätze eintreten. Dir
erhandlungen darüber ſind bereits im Reichspoſtminiſte

rium im Gange.
Das franzöſiſche Reviſtonsgericht in Düſſeldorf ha

e Berufung des Landwirtſchaftslehrers Goerges gegen das
desurteil des Mainzer Kriegsgerichts verworfen.

Ueber die Neuorganiſation der Lebensmittelverſor-
ung des Ruhrgebietes fanden in Elberfeld Beratungen ſtatt.

Der Vollzugsausfſchuß der franzöſiſchen radikalen
Partei hat nunmehr unter Hinweis auf die Parteidiſziplin

ine Mitglieder im Kabinett Poincaré offiziell zum Rück
itt aufgefordert

In Piſa wurde ein leichtes Erdbehen verſpürt.
e Der Dollar notierte rund 127 000.

Die letzte Woche.
S Die Antwort der Entente auf das deutſche Me
norandum, die durch die Verhandlungen zwiſchen
Paris und London verzögert worden iſt, ſteht noch im
mer aus, da bisher noch nicht einmal Poinearé und
die belgiſche Regierung zu der glatten Vereinbarung
gekommen ſind, welche die Vorbedingung für alle wei
teren Abmachungen iſt. Es wird ſich jetzt zu zeigen
haben, vb und welche Formel auf der Gegenſeite für
Die Forderung nach Aufgabe des paſſiven deutſchen
Widerſtandes im Ruhrgebiet gefunden wird.

Poineareé behauptet in ſeinen Reden immer wie
Der die Entente ſei darin einig, daß die Reichsregie
rung ihre Ruhrerlaſſe ſeit dem 10. Januar zurück
nehmen ſolle. Das will allerdings die Entente, aber
es ſind verſchiedene Wege, die zu dieſem Ziele füh
ren Frankreich verlangt die bedingungsloſe Aufgabe,
Belgien ſchwankt noch über die Einzelheiten, England
und auch Jtalien wollen uns eine Gegenleiſtung bie
ken. Dieſe Gegenleiſtung ſoll in der ſchrittweiſen Zu
wücknahme der franzöſiſchen Truppen beſtehen. So
weit iſt im Fordern an Frankreich England gekommen,
allerdings noch nicht offiziell, aber man darf mit gu
kem Grund darauf ſchließen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
aß Frankreich mit einem Gegenanſpruch antwortet,
tit dem nach einer Entmilitariſierung des Rheinlandes
ür „ewige Zeiten“.

Bis alle dieſe Punkte klar geſtellt ſind, wird es
Koch geraume Zeit dauern, jedenfalls iſt an eine voll
e Kapitulation Deutſchlands nicht zu denken
nd wenn eine Grundlage für Verhandlungen erzielt

ſſt, ſo erſcheint auf der Bildfläche die Konferenz zur
erbeiführung der endgültigen Beſchlüſſe, für diePolnrere auch noch ſeine Vorbedingungen ſtellen will.

die fatale Erſcheinung des Frankenſturzes macht ſich
pieder geltend, der die franzöſiſche Regierung ener-
jiſch begegnen will; aber für alle Dauer wird das
richt möglich ſein. Es wird immer wieder klar, wenn
Deutſchland das Gleichgewicht verliert, fällt Frank
teich mit.

Die Erbitterung über unſeren Widerſtand an der
Saar äußert ſich in den letzten Reden des franzöſi
ſchen Premierminiſters ſo unverhüllt, daß er ſich nicht
rinmäl vor offenen Berleumdungen uns gegenüber
ſcheut. Das Weltgewiſſen iſt leider viel weiter, als es
wünſchenswert iſt, aber für direkte Unwahrheiten iſt
die Zeit doch vorüber. Die Franzoſen haben wegen
ihrer allgemeinen Politik in britiſchen und amerikani-
ſchen Blättern viel mehr, als ihnen lieb iſt, zu hören
dekommen, und aus New Hork fehlt es nicht an derben
Hinweiſen darüber, daß Frankreich ein ſolches Schuld
onto in Amerika beſitze, daß es allen Anlaß habe,
m ſeiner eigenen Verpflichtungen zu erinnern. Ge
ingt es nicht, die Frage des paſſiven Widerſtandes

t erledigen, ſo wollen die amerikaniſchen und eng
iſchen Kaufleute doch die Erledigung der Reparationen
veiter betreiben. e

Während Pvincaré die Regierungen auf ſeine
Antwort warten läßt, wird im Ruhrgebiet auf ſeine
Weiſungen hin mit Hochdruck gearbeitet, um die Deut
chen mürbe zu machen. Die Soldateska iſt rein aus
and und Band, die Zahl der Toten und Gemißhan
lten vermehrt ſich fortwährend, die Ausweiſungen

ind die Beſchlagnahmen der Werke dauern fort. Nicht
jenug damit, wird die Verkehrsſperre zu einer Hun
ſerblockade auszudehnen verſucht, unter der auch
S und kleine Kinder zu leiden haben. Ueber die
rſchießung Schlageters iſt im preußiſchen Landtag

usführlich verhandelt worden. Daß die Franzoſen
en Verrat des Unglücklichen durch hohe Prämien be
Unſtigt haben, iſt feſtgeſtellt worden.

m h Se—e*OÖOÄOÄCÜ G.;Hllſwwrres6 e eb 72 Sonnabens, den 23. Juni 1923
Der neulichen Beratung oer Marrenrwerrung
Reichstage iſt leider noch keine ſchnelle neue Stützun
unſerer Valuta gefolgt. Aus der Tatſache, daß di
öſterreichiſche Krone zeitweiſe doppelt ſo viel wert war
wie die Reichsmark, geht hervor, daß es ſehr hohe Zeit
wird, alle Anſtrengungen zu machen, um zum Anfan
einer Wandlung zu kommen. Das induſtriell ſo hod
entwickelte Deutſche Reich mit ſeinen fechzig Millioner
Einwohnern und das magere Gebirgslaänd Oeſterreid
mit ſeinen ſechs Millionen Seelen in wirtſchaftliche
und kreditwürdiger Hinſicht neben einander zu ſtellen
iſt nicht wohl möglich. Ohne die uns feindlichen poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Machinationen wäre die
Mark nicht ſo hinuntergedrückt worden, wie es geſche
hen iſt, denn ein tatſächlich ſtichhaltiger Grund dafür
lag nicht vor. S

Der Tod des geſtürzten bulgariſchen Miniſterprä
ſidenten Stambulinſki, der auf der Flucht erſchoſſen
wurde, hat keine Unruhen im Lande im Gefolge ge
habt. Der Getötete hatte ſchon ſeit längerer Zeit
ſeinen Einfluß im Volke überſchätzt, und ſo haben
die an ſo viele politiſche Mordtaten gewöhnten Bul-
garen den Vorgang nicht tragiſch genommen. Es dürf
ten ſich auch keine auswärtigen Zwiſchenfälle daran an
r da ſich die Nächſtbeteiligten ſelbſt nicht einig

ind n MDie „ſrledliche“ techniſche Aufſicht.
S Der Entwurf der franzöſiſchen Antwort.
Nach der Weſtminſter Gazette ſoll nicht nur der
belgiſchen Regierung, ſondern auch dem al
Botſchafter in London der Entwurf der franzöſiſchen
Antwort zugegangen ſein, mit dem Erſuchen, Vorſchläge
und Bemerkungen zum Text zu machen. Das Blatt
deutet an, daß der Boſſchafter ſeine Abänderungs-
vorſchläge nach Fühlungkahme mit der engliſchen Re
gierung gemacht habe. Nach der Weſtminſter Gazette
ſoll der urſprüngliche franzöſiſche Entwurf folgende
Geſichtspunkte enthalten:

J Frankreich iſt der Anſicht, daß die Garantien der
deutſchen Denkſchrift ungenügend ſind. Eine gewiſſe Auf
ſicht über die deutſchen Zölle, die Eiſenbahnen und vie
Jnduſtrien ſei notwenvig, beſonders ſei ein interallüertes
Regime der Rhein und Ruhrbahnen notwendig.

2. Frankreich iſt bereit, die Beſetzung des NuhrgeLietes in eine „fritwliche techniſche a zur
wachung von Sacieferungen umzuwandeln, wenn die
deutſche Regierung ihre Verordnungen, die den Widerſtand
int Ruhrgebiet verſtärkt haben, zurückziehe und keine Sub
ventionsgelder mehr an die Streikenden zahle.
Z. Sie techniſche Aufſicht ſoll nur von ganz ſchwachen
Sruppenkörpern begleitet ſein. Frankreich iſt ferner bereit,
eine Amneſtie zu gewähren und ſämtliche Verhafteten frei
zulaſſen, wenn es Gewähr dafür hat, daß dieſe Perſönlich
keiten und die Autsgewieſenen nichts unternehmen werden,
um der Wirkſamkeit der techniſchen Kommiſſion bei der
Durchführung ihrer Aufgaben Hinderniſſe in den Weg zu
legen, wenn es fie wieder in das Ruhrgebiet hineinließe.

4. Fraukreich iſt bereit, Deutſchland ein Moratorim
zu gewähren.

Dieſe Mitteilungen erhalten nichts weſentlich
Neues. Es läuft immer wer auf dasſelbe hinaus
Deutſchland ſoll kapitulieren. Die franzöſiſche Taktil
hat ſich nur inſofern geändert, als jetzt auch Frank
reich entſprechend den Wünſchen Englands die
Kapitulation zu verſchleiern ſucht. Man braucht jo
nicht von Kapfitulation zu ſprechen das Wort klin
etwas hart es genügt ja ſchließlich, wenn Deutſ
land nur einigen „Punkten“ zuſtimmt ſo wie wei
land den 14 Punkten Wilſons, die ja auch beileibe kein
Kapitulation bedeuteten, ſondern einen „Verſtändi-

gzungsfrieden“. e
S Der Sturz der PolenMark.

Miniſterkriſe in Warſchamu.
Wie aus Warſchau gemeldet wird, gilt der Rüch

tritt des Finganzminiſters und des Handelsminiſter
wegen des kataſtrophalen Sturzes der polniſchen Mari
als vollzvgene Tatſache. Finanzminiſter ſoll der frü
here Kriegsminiſter Michalſki werden, der ſich zunächſt
noch ablehnend verhält.

Maßnahmen gegen den Markſturz.
Von ſeiten des Finanz miniſteriums werden Ver

fügungen über Verfügungen getroffen. Die Börſe
wurde geſchloſſen und auch die anderen Börſen in
Polen ſind bereits geſchloſſen worden. Dieſe Maß
nahmen ſollen bis Freitag dauern. Sämmtliche Ban
ken ſollen bis dahin ihre Deviſen an die Polniſche
Landesdarlehnskafſe abgegeben haben. Gegen einige
Banken wird wegen RNichtangabe ihrer Deviſenvorräte
gerichtlich vorgegangen werden. Weitere einſchneidende
Vervronungen ſind geplant. Der geſamte Telephon
verkehr iſt geſtört. Es geht auch das Gerücht um, daß
der Außenminiſter Seyda zurücktreten und an ſeine
Stelle der vekannte Expanſionspolitiker Roman
Doubſki retten ſoll.

s ſchaſteſtenle, Zetzerfraße

Kmtliches Berkündigungssſatt für die Stadt Teuchern

übelſten Weiſe.

ka, aut von Anſeren Boten An len
anſtalten angenommen.

Johrgang

Franennene Kepeweryewen.
Ausſchreitungen betrunkener Soldaten in

Mannheim
Ueber eine Schießerei franzöſiſcher Soldaten

Mannheimer Jungbuſchviertel gibt die Mannheime
Polizeidirektion folgende Darſtellung: Jn der Nach
vom 20. zum 21. Juni zwiſchen 1 und 2 Uhr verübte
zwei betrunkene franzöſiſche Soldaten im Jungbuſch
viertel zahlreiche Ausſchreitungen. Sie verlangten nag
der Polizeiſtunde Einlaß in verſchiedene Wirtſchaften
Als ihrem Verlangen nicht gleich ſtattgegeben wurde
e ſie die große Schaufenſterſcheibe eines

eſtaurants unv beſchimpften die Wirtsleute in der
i Jn einer anderen Wiriſchaft durch

ſuchten ſie das Lokal und drangen ſogar in die Pri-
vaträume der Wirtsleute ein.

Später begaben ſie ſich ins unbeſetzte Gebiet
und überfielen mit vorgehaltenem Revolver und mit
dem Rufe „Hände hoch“ die Vorübergehenden und
durchſuchten ſie. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt werden
konnte, wurde hierbei einer Frau und einem Kauf
mann das Geld abgenommen.

Eine Polizeiſtreife begab ſich nach dem Tatort.
Die Beamten verwieſen einen Franzvſen aus dem
unbeſetzten Gebiet. Dieſer zog hierauf ſeinen Revol
der und bedrohte den Beamten. Ein zweiter Franzofe
zab auf der Flucht

einen Schuß auf die Polizeibeamten
h. Als dieſe, nachdem ſich die Franzoſen ins beſetzte
Hebiet zurückgezogen hatten, zur Wache zurückgehen
vollten, ſchoſſen die Franzoſen von der Grenze des be
ſetzten Gebietes aus auf ſie. Das Feuer wurde von
den Beamten erwidert. Ein Polizeibeamter wurde ge
kroffen. Nach dem Vorfall patrvuillierten franzöſiſche
Soldaten in den Straßen des r ten Teiles der
Stadt und drangen weit ins unbeſetzte Gebiet vor.
Eine Unterſuchung des Vorfalles iſt im Gange.

Die Flucht vor der Lava
Der Aetna Ausbruch dauert an S

Nach den letzten Meldungen aus Meſſing hat
ſich an dem Krater an der Weſtſeite eine neue Oeffnung

aus der große glühende Lawamengen, die
as BiscianvTal bedrohen, herausſtrömen, obwohl

Bronte und Aderne noch nicht direkt bedroht ſind.
Für Lingua Gloſſa hofft man, daß die zwei erlöſchenen
Vulkane von Doma Franziska, die bisher der Stadt
als Schutz gedient hatten, auch weiter den Feuerſtrom
aufhalten werden. Es iſt jetzt möglich, die Größe
der Krater am ſüdöſtlichen Abhange zu ſchätzen. Der
Lavaſtrom hat dort eine Breite von drei Achtel Mei-
len und ergießt ſich bis nach Giarre. Etwas niedriger
ergießen ſich zwei andere Ströme. Jnnerhalb einer
Viertel Meile iſt die Hitze, die der Feuerſtrom verbrei-
tet, unerträglich. Der Lavaſtrom macht ein Geräuſch
als ob eine Rieſenkette in weiter Entfernung raſſelt.
Ab und zu hört man gewaltige Exploſionen, die durch
das Zerbrechen der Erdkruſte unter den mächtigen
Schichten des Feuerſtroms verurſacht ſind. Ueber all
dieſen Schrecken hängt ein e weißer Rauch. Die
traurigen Prozeſſionen der flüchtenden Bauern, die
nicht wiſſen, wohin ſie ſollen, laſſen ſich mit Worten
kaum ſchildern. Auf kleinen Karren retten ſie ihre
dürftigſten Habſeligkeiten und betrachten ſtumm mil
Verachtung die zahlreichen Ausländer, die herbeieilten
um ſich das Unglück anzuſehen.

Der König traf am Mittwoch in dem gefährdetenwGebiete ein und ſtattete den vom Aetnaausbruch be
zroffenenen Ortſchaften einen Beſuch ab. Die Bevöl
kerung, der er Mut zuſprach, bereitete ihm Huldigun
zeti. Abends reiſte der König wieder nach Rom. Er
zat für die Geſchädigten 50 600 Lize geſtiftet.

Deutſches Reich.
Hen 22. Juni 1923.

Regierungsproteſt gegen die Rechtsbrüche im
Rheinland. Die Reichsregierung hat durch die deut
ſchen Vertretungen in Paris, London und Brüſſel ge
gen die neueſten vertrags- und rechtswidrigen Verord
aungen der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion und
des Oberſtkommandierenden der franzöſiſchen Ein
»ruchsarmee Verwahrung eingelegt. Beſonders in Be
ug auf die Verordnung, welche den Gemeinden die
ßahnbewachung zur Pflicht macht, weiſt das deutſche
Nemorandum darauf hin, daß die Bahnbewachung eine
er weſentlichſten Aufgaben und Pflichten desjenigen
t, der die Bahn betreibt. Die Cemeindebehörden ſeten
us ſächlichen ſowohl als aus perſonellen Gründen auch
ar nicht in der Lage, dieſe Aufgabe zu erfüllen, außer
em aber bedeute die Anordnung das mit dem Völker-
echt unvereinbare Anſinnen einer Mitwirküng an
ner gegen das eigene Vaterland gerichteten Gewalt
ktion.



e

er Serafaunkeng gegen die „Rote Jan.
Serrin, 21. Juni. Die „Rote Fahne hat be

Jaerhtet, daß die bahertſchen Generäle v. Möller und
Loſſow an der Münchener Verſchwörung, die durd

en Prozeß von Machaus aufgedeckt worden iſt, teil
nommen hätten. Von zuſtändiger Stelle wird er

Wlärt, daß die Mitteilung der „Roten Fahne unwahr
iſt und daß gegen das Blatt Strafantrag geſtellt wor-
den iſt.

Ausdehnung des Streiks n Bonndenbetrg.
Vrandenburg, 21. Juni. Die Lage in der Bran

denburger Fahrrad-, Spinnerei-, Schiffswerft und
Hütten Induſtrie hat ſich inſoweit verſchärft, als di
Streikenden der Aufforderung des Fabrikanten-Ver
eins zur Wiederaufnahme der Arbeit nicht nachgekom
men ſind. Jnſolgedeſſen ſind heute etwa 8 Groß
betriebe mit einer Geſamkbelegſchaft von 11000 Ar
beitskräften geſchloſſen worden. Die Unternehmer ha
ben weitere Verhandlungen mit den Streikenden ab H nachrichgelehnt. Bei der Anfang m ver Don e 2 3 andelsnachrichten.
mun iſt übrigens entgegen den gewerkſchäftlicher ürtenbegiren von der Streikleitung die Ziffer der un erliner Börſenberichte m 21. Funt.

das eine Ungerechtigkeit gegenüber allen anderen pyy
ſiſchen wie juriſtiſchen Perſonen bedeutet, noch zum 15
Auguſt 1923 eine weitere Vorauszahlung in Höhe des
Hundertfachen der Zahlung vom 1. Mai zu entrichten

haben. u
Kuhr Chronik.

Von hintern erſchoſſet. Wie aus dem Rheinland
gemeldet wird, ſind die Leichen der in Dortmund von
den Franzoſen erſchoſſenen Deutſchen inzwiſchen von
ärztlichen Sachverſtändigen untkerfücht worden. Es
wurde feſtgeſtellt, daß einer der Toten von der Seite,
vier der Toten von hinten erſchoſſen worden ſind.

Ein Franzoſe von einem Poſten erſchoſſen. Jn
Recklinghauſen wurde in der Nacht von Montag auf
Dienstag ein Fränzoſe erſchoſſen. Man vermutet, daß
die Schüſſe von einem franzöſiſchen Poſten, der an
anderer Stelle ſtand, herrühren, der unvorſichtig mit
der Waffe umgegangen iſt. Am Abend zuvor wurde
von einem franzöſiſchen Soldaten ein Arbeiter auf
der Zeche „Schlägel und Eiſen“ durch Schüſſe verwun
det. Der Täter verfolgte den Deutſchen, der ſich auf
dem Wege zu franzöſiſchen Jngenieuren auf der Zeche
befand, um ſie zum Eingreifen gegen Soldaten zu
vperanlaſſen, die in einer Wirtſchaft Gewalttätigkeiten
vevübten.

Kartoffelnot. Aus Bochum wird genteldet: Die
Lebensmittelverſorgung des Jnduſtriegebiets iſt in ein

e

Kleine politiſche Nachrichten.
Berlin. Vom 1. Juli ab koſtet die Einbürgerungs

irkunde eine Million. Die Vorſchriften über Ermäßigung
und Erlaß der Gebühren ſind nicht geändert worden.

Leipzig. Der Prozeß gegen Kapitän a. D. Karl Til-
eſſen und Genoſſen wegen verſuchter Befreiung der Ober-
ſeutants zur See Boldt und Dittmar aus dem Leipziger
Unterſuchungsgefängnis iſt nunmehr endgültig auf den 10
Juli vor dem Leipziger Schöffengericht anberaumt worden.

Leipzig. Eine erneute Beſchwerde des Oberleutnant
Roßbach gegen ſeine Verhaftung iſt vom Staatsgerichtsho
urückgewieſen worden.

it berückſichtigt wor Teviſenimarkt. Das Geſchäft war ruhig, ledig Stadt et energiſf daßn en notwenltigen Stimmen nicht mit berückſichtigt worden. Nun e e v ig, g Stadium getreten, wo energiſche Maßnahmen notwena e e nene nd ar. Aer eboh da ig ſind, um der Rottage u begegnen Angenblgtich
den Streik gekommen. Die Gewerkſchaften ſcheinen n Materialknappheit herrſchke, befriedigt werden drückt beſonders der Mangel an Kartoffeln und an
bemüht, eine neue Abſtimmung herbeizuführen. konnte. Die Reichsbank brauchte keine größeren Ab Da verm utet wird, daß auf mehreren LagernMilch.

Kartoffeln zurückgehalten werden, wird die Wucherpo
lizei eine eingehende Kontrolle bei den Kartoffelhänd-
ſern vornehmen, Darüber hinaus muß die Verſorgung
des Ruhrgebiets mit Lehensmitteln neu organiſiert und
ruf einer anderen Grundlage aufgebaut werden. Es
jahen aus dieſem Grunde in Elberfeld beim Staats
lommiſſar für Volksernährung Beratungen ſtattgefun
den, von denen man eine baldige Abhilfe der Nöte
whbofft.

Die Huncgerblochave gegen Eſſen. Durch die
Lahmlegung der letzten Verbindungslinie Stoppenberg

gaben zu machen. Der Dollar gab wieder etwas nach.
Broduktenmarkt. Das Geſchäft war auch hier

ruhig. Trotz des ſcharfen Rückganges der nordameri-
kaniſchen Getreidepreiſe und der Beſſerung der Marl
ſleiben unſere Preiſe noch immer weit unter Welt
narktparität. Die bevorſtehende ungeheure Frachtver-
euerung belebte vor allem das Geſchäft in Ware für
aldige Abladung. Jn Weizen waren bei knappem An
jebot die Mühlen als Käufer im Markt. Jn Roggen
anden bei gutem Angebot nur vereinzelt Umſätze ſtatt.
afer hatte auf baldige Abladung ſehr gute Nachfrage
n Gerſte fand gute Brauware leicht Unterkunft. Mais

Eine Programmrede des baheriſchen Miniſter
präſidenten.

München, 21. Juni. Miniſterpräſident Dr. vor
Knilling wird nächſten Dienstag in der Vollſitzung de
bayeriſchen Landtages anläßlich der Beratung de
Etats des Miniſteriums des Aeußeren eine eingehende
Darlegung der außen und innenpolttiſchen Lage, ins
beſondere aber der Stellungnahme der bayeriſchen Re
gierung zur Außenpolitik des Kabinetts Euno geben.

Ein nertes Schandurteil.
Agchen, 21. Juni. Der Landrat des Kreiſes nie ſehr ſchwer abgeſetzt werden. DEGelfenkirchen Bismarck iſt Eſſen von jedem BahnHainsberg, Claſſen, iſt vom belgiſchen Kriegsgericht zu e S Ler Stand der Mert erkege abgeſchnitten, Die Heranſchaffung von Waren

ſechs Monaten Gefängnis und fünf Millionen Marl Es roſrete nach den amtlichen Votterun en der Ver auf Laſtkraftwagen aus der weiteren Umgebung und e
Geldſtrafe verurteilt worden. Er wurde ſogleich in riner Börſe am 21. 6. 20 1914 Randgebreten geſtaltet ſich immer e e
Haft behalten. Claſſen iſt der erſte verurteilte Land 1holländiſcher Gulden 49625 51371 1,67 9 ſich auf e e epphett der

e in Mgherangaeet Nah e nenDas Urteil gegen Goerges beſtätigt. 1 däniſche Krone 22713 Ladurch wird die Lebensmittelfrage allmählich kata
Süſſeldarf, 21. Juni. Vor dem Reviſionsgericht I ſchwediſche Krone 33516 33 trophak. Die Herausgabe der beſchlagnahmten Warenr fes Srieldorf fo mittag di 1 italieniſche Lira 5786 5735 0,80 erfolgt nur gegen Bezahlung der Fracht an die frandes Brückenkapfes Düſſeldorf fand heute vormittag die erfolgt nur geg srn g her di Ronitt S I engliſches Pfund 583537 60598 209 öſiſche Behörde; im andern Falle gehen die ſo drinVerhandlung über die Reviſton des in Mainz zum I Dollar 126682 129675 4,20 öſiſche Behörbe in ittel verloren. Die KohTode verurteilten Landwirtſchaftslehrers Goerges ſtatt. I franzöſiſcher Frank 7995 F79850 80 zend notwendigen e r nd Ebenſo wird

Die Verkeidtgung hatte acht Reviſtonsgründe geltend I ſchweigzeriſcher Fran 2274 23241 G 80 endverforgung verſchlechtert G 2 ige Mit vergorgum
gemacht. bei denen der Anklagevertreter zu jedem I kſchechiſche Krone 3835 3720 ine ausreichende und regelmäßige d Dars DirPunkt die Vor fang beantragte. Tas Urlett tautere 100 bſterreichtſche Kronen 188 176 85 Ainmöglich geinacht. Augenblicklich wird al t ge
dementſprechend, un e t d urde verworfen Polennoten wurden mit 120 genannt. Laſtkraftwagen oder mit der Straßenbahn herange-

ſchafft. Dies wird aber bei Eintritt wärmerer Witte
ung unmöglich.

Einſchränkung der Kohlen förderung Um keine
zeuen Kohlen dem Zugriff der Franzoſen auszuſetzen,
ſind die Zechen jetzt dazu übergegangen,
Kohlenbedaärf nicht mehr voll aus der neuen Förderung
zu ergänzen, ſondern aus dem Lagerbeſtande. Daneben
zeht allerdings eine eingeſchränkte Förderung weiter.
iber nur, ſoweit ſie abſolut notwendig iſt. Das Tages
fuantum läßt ſich auf etwa 30 000 Tonnen ſchätzen
Davon gehen ungefähr 10 000-15 000 Tonnen an
zie Kokereien, die für Gaswerke arbeiten, bezw. ſo
günſtig liegen, daß ſie die eigenen Werke verſorgen
önnen. Der Reſt der neuen Tagesförderung wird für
den eigenen Bedarf der Zechen verwandt. Ein gewiſ
er Prozentſatz wird auch zur Belieferung der Werks
zrbeiter mit Teputatkohle verwandt und den Verbrau

Boerſchiebung des ſoztaldemskratifchen Partei
tags auf das nächſte Jahr. Der ſozialdemokratiſch
Parkeiausſchuß nahm ein Referat des Parteivorſizen
ben Hermann Müller über die außen und innenpo
tiſche Lage entgegen und billigte einmütig die Hab
tung von Parkeivorſtand und Reichstagsfraktion. Au
Vorſchlag des Parteivorſtandes wurde beſchloſſen, in

dieſem Jahre keinen Parkeitag abzuhalten, ſondern ihn
als Auftakt für die kommenden Reichstagswahlen auf
Anfang des nächſten Jahres zu verſchieben.

Die Vorgusgzahlungen für die Einkommenſteuer
Der Steuerausſchuß des Reichstags beſchloß, die Vor
auszahlung für die Einkommenſteuer auf das Fünfund-

anzigfache und für die Körperſchaftsſteuer auf dasFünfandrekgtgfawe zu erhöhen. Die Vorauszahlun

zen für die Einkommen von phyſiſchen Perſonen, de
ken ein Wirtſchaftsabſchluß vor dem 1. Juli 1922

Warenmarkt.
Miltagsbörſe (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station

Weizen Märk. 225 000 228 000. Roggen Märk. 160 000
bis 162 000. Sommergerſte 165 000 170 000. Hafer Märk
150 009-155 000. Mais waggonfrei Hamburg 178000 bi
1809 000. Weizenmehl (100 Kilo) 590 000 660 000. Roggen
mehl (100 Kilo) 455 000-495 000. Weizenkleie 88 000 bi
90 000. Roggenkleie 90 000--91 000. Vikkorigerbſen 255 00
bis 240 000. Kleine Speiſeerbſen 195 000. Futtererbſet
155 000. Peluſchken 145 000 150 000. Ackerbohnen 145 090
Wicken 165 000 175 000. Lupinen blaue 160 000 165 000
gelbe 220000 225 000. Serradella 255 000 265 000
Rapskuchen 145 000. Trockenſchnitzel 45 000 50 000. Volb
vertige Zuckerſchnitzel 70 000--75 000. Kartoffelflocken 98 000
dis 100 000. Torfmelaſſe Miſchung 30-70 54 000 56 000 M

Heu und Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station: Drahtgepr.

Roggen- und Weizenſtroh 30 000 32 000, drahtgepr. Hafer

r ſt 27 e ahtgepr. Gerſt roh 5 bi ß ſie die K n am latz perzugrunde liegt, ſollen weiter vervierfacht werden. Die e r a h e e vis hern angewieſen, daß ſie die Kohlen am Haldenplatz p
Körverſchaften (Erwerbsgeſellſchaften), die in der Zeit e e e e Achſe abholen können.rerſchaften e berg haften Roggen- und Weizenſtroh 27 500-29 500, loſes Krumm- ewiſchen dent 341. März und 340. September 1929 roh 28 000 26 000, Häcſel 54 000— 35 000, handelsüb
r a whäſtetehe abgeſchloſſen haben, ſollen mit Rückh« (iches Heu 25 000 27 000, gutes Heu 28 000 30 000 M. Sortunnd. Jn Witten ſind an dielete Stellen kom

ſicht darguf, daß ſie nach den beſtehenden Beſtim (Die Preiſe für Produkte, einſchließlich Heu und Stroh nuniſtiſche Flugvlätter in den franzöſiſchen Nationalfar
mungen als Vorauszahlungen für das Jahr 1923 bis derſtehen ſich gb Station. Die Preiſe „ab Hof ſind im en angebracht worden, lag denen die Franoſen aufgefor-
letzt nur am Mai 1923 15 Proz. des ausgewieſenen Mittel etwa 20 Prozent niedrige r ert werden, nicht auf die deutſchen Kommuniſten zu ſchießen
Rilanzgeminns des Vpriahres gezählt haben. und das

en

So legte er denn ſein Schickſal mit Andacht in Frau Hed Beletage übergeſiedelt und die Familie Klein hielt ſich haup
wigs ſchmale, kühle Hände, er vergaß das Geweſene und glaubte

Geldjäger.
Ein Roman aus der Gegenwart von Catherinag Godwin,

an das Neue, er zog den Strich in ſeinem Leben, den wir alle
ſo oft und ſo energiſch ziehen und den wir immer wieder,

ſächlich in dem verdunkelten Schlafgemache der leidenden Fro
Elvira auf.

Ihre Krankheit zu ergründen, war nicht ganz leicht. Sie hat
Copyright by Auguſt Scherl G. m. b. H., Berlin 1028. hinſinkend an das Alte, verwiſchen und verlöſchen. das Leiden verwöhnter Menſchen, die einem Schickſalsſchlag

I. Fortebnng (Nachdruck verboten.) ohne Widerſtandskraft gegenüberſtehen, und ſie erholte ſitNa ja, da hatte man die Beſcherung! Aber immerhin lagen
die Dinge ſchon eine Zeit lang zurück und mit den Aus
künften der Gegenwart war man leider ſelbſt verknüpft
zweifellos war es der beſte Ausweg, Elvira heiratete jetzt den
Baron, wenn ſie ſich ſchon ſo weit mit ihm kompromittiert
)ette, daß es ſelbſt Phönix jedem zahlenden Kunden verriet

So ſtellte denn Herr Klein mit ſeinem Anwalt ein Schrift
däck auf, worin er ſich alles mögliche unter anderem ſein
Schloß, eine Gütertrennung ſeiner Tochter und alle jene Dinge
»orbehielt, die den Baron veranlaßt hatten bei Herrn Klein
m deſſen Tochter zu werben.

Zeigte ſich ſolchermaßen Herr Klein überaus vorſichtig ge
niiber ſeinem neuen Schwiegerſohne, ſo gebrauchte Herr Neu
öfner keinerlei Vorſichtsmaßregeln. Sein rundes, weinge
btetes Heſicht war das eines lächelnden Optimiſten, er hielt
en Baron für einen vornehmen Menſchen und war ohne Arg
d Hinterhalt. Der Baron ſtammte, wie er erzählte, ſelbſt
uus einer Familie, die einſt große Güter beſaß, doch der Beſitz
ar in andere Hände übergegangen, und der Stamm war ver
rmt. Der freundliche Herr Neuhöfner hatte für ſolche Fügung
es Schickſals ein ehrliches Bedauern; er freute ſich, daß dieſer
znge, elegante Menſch nun ein Hlück und einen heimatlichen
)oden durch die Ehe mit ſeiner Tochter Hedwig fand.

XVI.
Unterdeſſen dünkte das lange Schweigen des Barons der

Familie abfonderlich. Ein Brief von Elvira blieb ohne Ant
wort, ſelbſt ein Telegramm war ergebnislos. Beunruhigt
ſchrieb Herr Klein ſchließlich an die Direktion des Hotels, in
den ſeine Tochter und der Baron abgeſtiegen waren, und er
erhielt per Poſtkarte die Auskunft. „Die Herrſchaften wären

vor 14 Tagen abgereiſt.“ e
„Die Herrſchaften!“ Was bedeutete das!? Frau

Elvira wurde rot und ſchöpfte Verdacht. Herr Klein ſchimpfte
jämmerlich auf den Windhund, der, obwohl ſeine Wechſel fällig
waren, einfach durchgegangen ſchien! Auch in der chemiſchen
Fabrik, wo man den Herrn Volontär allerdings nicht ſonder
lich vermißte, war man ohne Nachricht geblieben.

Ja, was ſollte das bedeuten! Die Scheidung war
bereits in beſtem Gange; in der geſtrigen Morgenzeitung aber
war ein Artikel des Dr. Merſebach „Uber das Weſen der Jſo

ob ſeines voreiligen Schrittes erregte. Denn er hatte drei
ſehr ehrende Telephonanrufe von vorgerückter Seite erhalten.
Man hatte ihm lebhaft zu den ſcharfſinnigen Ausführungen
ſeines Schwiegerſohnes gratuliert.

indes Frau Emma nun als Schloßherrin reſidierte. Frau
Frau Elvira, die bereits in die Beletage übergeſiedelt war,

merklich, als der Baron eine Anſichtskarte vom Rittergu
ſeiner Braut ſandte, auf der nur ſtand, „er hätte wege
Familienangelegenheiten plötzlich hinauf in die Mark gemußt

Herr Konſul Klein brummte. Dieſe merkwürdige Löſun
wollte ihm nicht recht behagen, wenngleich das abgebildet
Schloß einen gediegenen Komfort verriet Weiß Gott, bei wen
er da nun wieder herumſchmarozte, während man hier wartent

auf der Lauer ſaß eEigentlich war Herr Konſul Klein dereit, die voreilige
Scheidung zu ſtoppen und mal dort droben in der Mark nach
dem Rechten zu ſehen. Denn er war es nicht gewöhnt, ſich an
Narrenſeil führen zu laſſen; er fühlte Zorn und ſuchte de
Barons noch unbeglichene Wechſel hervor. Er war ent
ſchloſſen, wenn dieſer ſaubere Kunde noch länger als 14 Tag

topie“ erſchienen, der Herrn Konſul Kleins ernſte Bedenken

in der Mark verblieb, ihm einfach die Klage auf den Hal
zu ſchicken, mochte er ſehen, wie er ſich aus der Schlinge zog

Herr Klein entbrannte im Laufe der kommenden Tage z
immer gerechterem Zorn, und während die Sommerſonne ver

ſchwenderiſch glühte, wetterte er ſeine ganze Wut an die
ſchweigſame Frau Emma hin, die, echauffiert von ihrer Fülle
und der Wucht der Ereigniſſe, in lockeren Hausgewändern ſich
zu entblättern ſchien.

Unterdeſſen erlebte der Baron in der Mark eine ſehr
Zum erſten Male jeit vieer egeghete man dem x im l In i Gr harmoniſche Zeit. Hier waren reich beſtellte Felder, hier tauchtegum e ha e e e n an en dem Elvira entſann ſich erneut ihrer Tränen, fühlte ſie doch tiefere der Jugend Erinnerung auf, hier war ein vornehmer Herren

zarvn de h v e Zum erſten Male ſah er ſich voll Gründe des Schmerzes, die Herr Klein nicht ganz verſtand. ſiz Hhne den überſchwung, den Herr Klein liebte hier
Pehrt und atteihtig geert Trotzdem begriff er, daß die Handlungsweiſe des Barons war alles reiche gediegene Einfachheit. Hier gefiel ihm Frau

Eine reinere Atmoſphäre Umwehte ihn nun, er ſpürte die den er für ſein gutes Geld zum Kuraufenthalt eingeladen Sedwig doppelt gut im Beiſein von ihrem blonden, artigen
Zähe einer verloren Vergangenheit, in der man noch ehrlich hatte, eine glatte Hemeinheit war; auch hatte die gofe, die mit Kind, hier kamen befreundete Familien, bei einem kräftigen

er Menſch war, der an ſchien, wäl hattewßiert anb ſich ſelber mimt. Er, der bislang ſtets ſkrupellos9

end man heute nur

d eichtfertig geradegus gelebt hatte, blickte jetzt mit leiſer
Nelancholie zurück, er ſehnte ſich nach der Jrrfahrt ſeines Le
nes Kach dew auten, ruhigen, ſonnigen Strand.

im Badeorte weilte, ein unverſchämtes Gerede gemacht, ſie hatte
anzügliche Bemerkungen gegenüber der Dienerſchaft gewagt
und war nach einem erheblichen Krach entlaſſen worden.

HerrlicherH

das Schloß lag verlaſſen da.
Sont ienſchein ruhte auf der Schloßaltane; aber

Selbſt der Papagei war in die

alten Wein ſprach man von Krieg und Jagd.
Das war ſein Leben, zu dem er niemals gelangt war: Erde

und Nakur! Der Scholle wieder nahe ſein, durch Wälder un
Wieſſen ſchreiten, arbeiten für Weib und Kind

Fortſetzung folgt.



Provinz und Nachuarſtaaten.
er n nter 20. n

Fr. Abzüge von der Lohnſtener. Nach der von
Steueraunsſchuß des Reichstages beſchloſſenen Erhöhun
der Abzüge von der Lohnſteuer treten vom I. Jul
1923 folgende Ermäßigungen in Kraft: Für der
Steuerpflichtigen und für ſeine zu ſeiner Haushaltun
zählende Ehefrau monatlich je 6000 M., wöchentlick
je 1440 M., täglich je 240 M. Für jedes zur Haus
haltung des Steuerpflichtigen zählende minderjährige
Kind monatlich je 40 000 M., wöchentlich je 9600 M,
täglich je 1600 M. Für Werbungskoſten monatlich
50 000 M., wöchentlich 12 000 M., täglich 2000 M.

t Die kommende Eiſenbahntariferhöhung. Ueber
die zum 1. Juli in Ausſicht genommene Eiſenbahntarif
erhöhung 3. und 4. Klaſſe um 200, 1. und 2. Klaſſe
um 300 Proz. ſteht die Entſcheidung des Reichsverkehrs-
miniſters noch aus.

von der Tariferhöhüng auch die Sommerſonderzüge
nicht ausgenommen werden. Die Fahrpreiſe für dieſe

Züge werden ebenfalls erhöht, ſoweit der Vorverkauf
nach dem 22. Juni beginnt. Jhre Benutzung bietet
außer der Ermäßigung von 25 Proz. immer noch den
Vorteil, daß ſie zur Rückfahrt innerhalb zweier Mo

nate auch dann gelten, wenn die Tarife weiter erhöht
werden ſollten. Tagegen dürfen Fahrſcheinhefte des

mitteleuropäiſchen Reiſebüros, die vor dem 1. Juli
zum Mai oder Julitarif gekauft ſind, nach dem 3. Juli
nur mehr gegen Löſung eines entſprechenden Ergän-

Zungsfahrſcheins benutzt werden. Die Bettkartenpreiſe
einſchließlich Fahrpreiszuſchlag betragen ab 1. Juli in
zer J., 2. und 3. Klaſſe 200 000, 100 000 und 40 000
Mark. Hinzu tritt eine Vormerkgebühr von 10 Proz.
Die feſten Fahrpreiszuſchläge in den Kurſen der inter
nationalen Schlafwagengeſellſchaft betragen für alle
»om 1. Juli d. J. ab verkauften Bettkarten in der
1. und 2. Wagenklaſſe bis 700 Kilometer 65000
und 35000 M., 701 bis 1000 Kilometer 80 000 und
50 690 M., über 1000 Kilometer 130 000 und 70 000
Biark. Bei J. S.-G. Schlafwagenläufen bis zu 200
Kilometer auf deutſchem Gebiet wird nur die Hälfte
der für 700 Kilometer beſtimmten Sätze erhoben.

S Neue Zehntauſendmarkſcheine. Eine neue, we
fentlich kleinere Reichsbanknote zu 10 000 Mark ge
langt in dieſen Tagen in Verkehr. Das Druckbild der
Vorderfeite wird durch einen bläulichen Zierrand in
drei Felder aufgeteilt. Das größte über die Mitte
reichende Feld iſt dunkelolivgelb. Jn der Mitte des
Feldes befindet ſich von einem Netz überlegt die
hell erſcheinende Wertzahl „10 000 ZJm rechten obe
ren Felde befindet ſich ein Dürerſcher Männerkopf in
elivgrauer Farbe, der ſich ſcharf von dunklen Hinter
runde abhebt. Das untere Feld füllt ein mehrfarbiges
Linienmuſter von eirunder Form mit ſtrahliger Ver
indung zum Rande. Jn der Mitte des Druckbildes
er Rückſeite befindet ſich auf leicht angedeutetem Ad-
erbhilde die große Wertzahl „10 009“, darunter das
Vort Mark. Durch die Mitte geht der deutlich ſicht
are orangervre Faferſtreifen.

1

r a

ehe
In der ew vorigen Mitiwech den 20. Junt in der

Wie noch mitgeteilt wird, können

J dernder Umſtände wurde jeder zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt, 5 Monate Um terſuchungshaft wurden auf die
Strafe angerechnet und 3 Monate auf 3 Jahre ausgeſetzt.
Der Haftbefehl wurde apfgehoben.

Aruſtadt. Wie der „Arnſtädter Anzeiger, von „durch
aus g aubwürdiger Seite erfähr, wird der Bahnhof Arn
ſtadt Süd zum 1. Oktober d. J. als ſolcher aufhören. Das
Dienſtgebäude ſoll, ſoweit s möglich iſt, für Beamtenwoh
nungen Verwendung findett. Als Grund wird Erſparnis
an Beamten und Kohlen anzunehmen ſein.

Deſſan, 20. Juni. Frevelhaft s Beginnen. Auf der
Wieſenburger Eiſenbahnſtrecke entdeckte der Streckenwärter am
Sonnabend nachmittag zwiſchen Thießen und Keinsdorf, nahe
der Röſſelbrücke, daß die Schraubenmutter einer Gleisver
bindung abgeſchraubt und die Laſchenbolzen herangezogen
waren. Deutlich erkennbar war auf die Schwelle geſchrieben,
daß die Täter die Entgkeiſung des Schnellzuges 162 aus
Berlin, ab Friedrichſtraße 10 Uhr 9 Min. bezweckt hatten,
„um die Berliner Schieber zu treffen.

Hilkknrghanſen, 19. Juni. Der Landwirt Franklin
Leutheußer gus Katzberg, der im Jahre 1916 in Galizien
in ruſſiſche Gefangenſchoft geroten war und ſeitdem nichts
mehr von ſich hatte hören laſſen, wurde im vorigen Jahre
gerichtlich für tot erklärt. Seine inzwiſchen nach Hämmern
verzogene Eheftau wolle ſich vor acht Tagen von neuem
verheiraten. Einige Tage vor der geplanten Hochzeit traf
ein Brief des Vermißten in Katzberg ein, worin er ſchreibt,
daß er noch immer die Heimkehr erſehnt und bittet, ihm
da behilflich zu ſein.
werten, um ihm die Rückehr in die Heimat zu ermöglichen.

Die Hochzeit der Gattin konnte unter dieſen Umſtänden na
türlich nicht ſtattfigden.

Herbsleben, 18. Juni Die beiden Söhne des etwa 50
jäbr. Fuhrmannes Roh. Ritter beauſſichtigten am Sonnabend
Abend die von ihres Vater gepachtete Kirſchenplantage, als
der Landwirt Lien, der der Pä ter dieſes Jagdrevires iſt,
mit ſeiner Jagdflinte durch die Plantage kam und einen
Sohn, der ein Gewehr bei ſich hatte, zur Rede ſtellte. Nach
einem kurzen Wortgefecht ſchlug der Landwirt den jungen
Ritter ſo heftig, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte. Der Bruder des Geſchlagenen holte nun ſeinen Va
ter herbei. Zwiſchen dieſem und den Jagdpächter entſpann
ſich eine Auseinanderſetzung. Ritkten wurde durch 3 Schrot
ſchüſſe ins Bein und einen Herzſchuß verwundet und ſtarb
kurz nach der Ankunft des Arztes. Der Täter war in
zwiſchen ſchnell dason geeilt. Uber ſeine Verhaftung konnte
noch nichts in Erfahrung gebracht werden.

Braumſchweig, 20 Juni. Eire gänzliche Sparg lmiß
ernie iſt in dieſem Jahre zu verzeichnen. Die Konſerven
fabriken haben nichts zu tun und der zur Konſervierung
der zu erwartenden Ernte aufgebotene Appart iſt nutzios ver
tan viele Unkoſten ſind ertſtanden, für die eine Entſchä
ſchädigung nirgends her zu erwarten iſt, da auch die Aus
ſichten auf eine gute Frucht und Gemüſenernte infolge des
dauernd. ſchlechten und winterlichen Wetters völlig ver

Es ſollen nun Schritte eingeleitet

r Rarh den 9e Llo am 24 cjährigen regeimaßt en t am 24 d M. ſeine die
dern Norderney Helgolant t Zach den Nordſeebt
Dampfer fahren met d und Wangervog auf. Di
wen mehrmals wöchentli renhavenLkoydhalle nach einen entlich von Bremealle nach einem feſten Fahrtin fef Fahrplan ab. D.nmittedag eintreffenden Fernzüge biete
Brenmerhaben gloydeett an die zwiſchen Bremen un
im gekehrt. v e verkehrenden Badezüge un

Es ift ArzueiNeklon hat den v
ents eine
iſſchen Schif
ominen, die E

ordferbädern. D

nicht Gift St cift aatsſekretäe an des hygientſchen Departe
n e erteilt, nach der den auslämn nach den Vereinigten Staate

er kate führung gerrifgender Mengen medizt.
zer Liké ehmigt werden ſoll. Jn Waſhingtorird AIkoeme e zo vom a z 5tionen der le men doß dadurch die Alkvhol

s aänet See uniſch gelten wurrer Schiffe künftighin als medt

rein zperrotepen l t h hrogeß an 9. Juli. Jm Hoch
den Plan Wachans beſchloß das Gericht nac
iber den Antrag ver e ger die SeſhlußfaſſunS en Antrag des Staalsanwalts auf ſofortige Ver
aſtung des Angeklagten Munk bis zur Verkündung des
rteils zurückzuſtellen. Die Urteilsverkündung ſelbſt
folgt. am Montag, den 9. Jult. l

Vermiſchtes.
Zum Ausbruch des Aetug.

er jetzige Ausbruch des Aetna auf Sizilier
erinnert an die letzte außerordentlich ſchwere und mi
inem ſtarken Erdbeben verbundene Eruption von
28. Dezember 1908, bei der die Stadt Meſſina gan
vernichtet wurde. Sie Zahl der Getdteten ſtellte ſid
allerdings nicht als ſo groß heraus, wie urſprünglich
angenommen worden war. Die italieniſchen Behörden
hatten damals ſo ziemlich den Kopf verloren, und wenn
nicht amerikaniſche, engliſche und deutſche Kriegsſchiffe
in der Nähe geweſen wären, deren Mannſchaften ſo
fort zu Hilfe kamen, ſo würde der Menſchenverluſt
ſehr viel bedeutender geweſen ſein. Das Unterſtüt
zungswerk wurde am großartigſten von Deutſchland
„rganiſiert, ganze Barackenſtädte wurden nach Sizi
ten geſandt, aber dieſe Liebeskätigkeit, ſowie die in die
Millionen gehenden Geldſammlungen ſind von den
talieniſchen Zeitungen leider nicht ſo anerkannt wor
ſen, wie ſie es verdienten. Die viel geringeren Spen
en aus anderen Staaten wurden weit mehr hervorge
oben In dieſer Stellung machte ſich ſchon die wenig
eutſchtreundliche Haltung bemerkbar, die ſich im Welt
riege in ſo deutſchfeindlicher Weiſe äußerte.

Kartoffelbedarf für den Winter
Jnfolge der enormen Steigerung der Lebensmittelpreiſe

wird es ſehr vielen Familien finanzull unmöglich ſein, im
ſchwunden ſind. Die diesjährige Spargelmißernte wird ohne
Zweifel viele Spargelplantagenleſitzer zur Einſtellung des
vn wirtſchaftlich gewordenen Spargelanbaues veranlaſſen,
und ſo wird dann im nächſten Jahre die Anbaufläche voch
kleiner werden als fie es in den letzten Jahren ſchon ge
worden iſt.

Berlin, 20. Juni, Die Enthüllung des Denkmals für
die im Weltkriege gefallenen GardeSchützen auf den Schieß
ſtänden im Grunewald findet am Sonnabend, den 18. Au
guſt ſtatt. Anmeldungen hierzu bei der Geſchäftsſtelle des

kommenden Herbſt ihren Bedarf an Kartoffeln für den Winter
einzudecken, wenn nicht jetzt ſchon hierzu mit Rücklagen be
gonnen wird.

Das hieſige Gewerkſchaftskartell hat deshalb ſeinen Mit
gliedern dringend empfohlen, wöchentlich mindeſtens 2000
Mk. für die Kartoffeleinkellerung zurückzulegen. Dieſe Beträ
ge werden wöchentlich von den Unterkaſſterern des Gewerk
ſchaſtskarted s eingeſammelt, können aber auch beim Vorſi
tz uden des Gewertſchaftskartells Herrn Robert Brauer, hier
Weißenfelſerſtr. 16 unmittelbar abgeliefert werden. Die
geſammel. en Berräge werden bis zum Gebrauch bei der
hieſigen Stadtſparkaſſe mündelſicher zum Zinsſatze von 21
angelegt. Wir unterſtützen die Aktion des Gewerkſchaftskar
tells und erſuchen drirgend die Einzahlungen recht
pünktlich und in genügender Höhe zu leiſten, damit im kom
menden Winter jeder ſeine Kartoffeln etakellern kann.

Teuchern, den 21. Juni 1923.
Der Magiſtrat. Schilken.

Angermarn chen Goeſtwir ſchaft abgehaltenen Verſammlung
S der Handwerler urd Eiwerbetreibenden gedachte der

Vorſitzende d's verſtorkeren Mitaliekes urd Förderers der
Vereirrgung Otio Liefeerz, deſſen Al denken durch Er
heben von den Plätzen geh t wurde. Herr Vücherreviſer
Alimeyer aus Zeitz ſprech dann über Stenerfragen. Die
Zwangsanleihe ſoll in 6facher Höhe zwecks Deckung der Brut
verſorgung die Reichseinkommenſteuer dis zum 25fachen er
hoben werden. Die Gemeinden u durch die Erzbergerſche

in anzpolitik in eine ſchlimme Lage geraten, indem ihnen arde Schulter Schrifttührer W. ken rde de Zuſchläge zu den Realſteu rn bleiben. Durch in e r Paul Neukranz, Ber
Notgeſetz ſind die Stze der 4 Klaſſen des Gewerbeſtenerg e
ſetzes abgeſchafft. Leider iſt es noch hicht möglich geweſen, e
den Geſ tzest xt in Druck zu bikommen. Die Landesfinanz
ämter haben Bewertungsrichtlin en, die aber ſehr von ein
ander abweichen, erlaſſen. Beſonders iſt dies bei Bewertung
der Gebäudeteile des Hausbeſitzers init Gewerbebetrieb der
Fall. Während bei reinen Wohnhäufern nur der dreifache
Friedenswert angerechnet werden kann, darf bei gewerblichen
Gebäuden das 24fache a genommen werden. Beſonders iſt
dies bei Bewertung der Gebäudeteile des Hausbeſitzers mit
Gewerbebetrieb der Fall. Während bei reinen Wohnhäuſern
nur dev 3fache Friedenswert angerechnet wer en konn, varſ
bei gewerblichen Gebäuden das 24fäche angenommen werden.
Es iſt ziemlich viel Spielraum wieviel davon für gewerbliche
Zwecke gerechnet wird. Der größte Teil der
unter Bethilfe des Herrn Altmey r aufgeſtellten Steuerer

lärungen ſind anerkannt worden. Der Redner ſprach dann
bezüglich der Buchführung, daß die Eintragungen in die Strazze
oder ähnliche Bezeichnung Originaleintragungen ſein müſſer,
aus denen ſich dann die Bilanz aufſtellen läßt. Vom 1.
Jannar 1924 wird die Eixrichtung der Buchführung ſtren
ger gehandhabt werden. Dann werden auch die Landwirte
zur Buchführung gezwungen Von dem Koſſenbeſtande der
Gewerbetreibenden am 31. Dez. können 83 Proz. abgeſchrie
ben werden, währerd dies vom Warenlager nicht zugelaſſen
fein ſollte. Doch iſt dies in einem Falle durchgefochten

Sonntagetorrte.
Wer mißt dem Winde ſeinen Lauf?
Wer heißt die Wolken regnen?
Wer ſchließt den Schoß der Erde auf,
Mit Vörrat uns zu ſegnen?

e der Macht und Herrlichkeir, B K chSott, deine Güte reicht ſo weit, in geſonnen meinen KiSo weit die Wolken reichen sef e ſenanbang
ZJohannistag ſteht vor der Tür. Es iſt Sommer zu verpachten. achtliebhaber wollen ſich mit

onnenwende. Die Tage ſind mit ihrer Länge zu t
e n Aer r iſt die Nacht. Nun mir in Verbindung ſetzen.
Ammt wieder ein Abſtieg, aber mit ihm Frucht undErnte. Wie iſt doch dieſes immer wiederkehrende Wal Edwin Ernert,

Unterwerſchen.

Freiw Empfehle
en der Natur ein Bild des Menſchenlebens Und das

Feuerwehr jg. Bockfleiſch

jibt zu denken! Auf der Höhe des Lebens muß Ernte
ſein. Es irrt der Menſch, ſo lang er ſtrebt. Doch iſt

E. ZetzſcheTeuchern Unterm r
Sonntag, den 24. Juni

er reif geworden, ſo muß die Frucht kommen. Ewigkeits

nachm. 8 Uhr im Ratsfeller Gebrauchter

frucht.

Wonalsver ſammlung Kinderwagen

Und handeln ſolſt du ſo, als hinge
von dir und deinem Tun allein
das Schickſal ab der deutſchen Dinge,
und die Verantwortung war dein.

J G. Fichte

worden. Redner empfiehlt dringend die Vorauszahlung der e m Unrl e aus aller Welt. O d iſt zu verkaufen.
r s e li in geheim niavoller gigenneenord. Die Bev er Lorkand Zu e fragen in d. Geſchſt.ger, bei längerem Warten von einem Monat kommen 15 iner Kriminalpolizei iſt mit der Aufklärung ei

länger als 3 Monaten 45 t Aufſchlac Mordaffäre beſchäftigt, deren Hpf e AnProzent nach länger als onaten 45 Prozent Aufſchlaß. wurde. Am 8 Mit wurde er ein Zigeune
Verzögerung der Zahlung von Umſatzſtener beträgt im erſten mark ein Artiſt der unerd e iebenan in der Neu S
Monat 15 Prozent, im zweiten 45 Prozent, im dritten 90 u em Nar d men Hugo Hoff unZen, en re auf diefen als Zigeuner ne

ln n unberannten Tätern erſchoſſen. Bevorn n an t ter ſſen. Bevor dagine Witer aufgeklärt werden konnte, iſt ſeine
n W e geb. Heilig mit ihrem zweifährigen Kinde
n Sie en weitergezogen. Jhr Aufenthalt konnte
e S ermittelt werden. Die Frau wird jetzt
s wichtigſte Zeugin zur Aufklärung des n

Prozent. Zu dem vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Gewer
beſtruerzufchlag von 12 000 Prozent in Gewerbeſteuer laſſe
I nnd II und 10 000 Prozent in Klaſſe III und IV ſoll
Vorſtand und Steuerkoemmiſſton Stellung nahmen, entiſchei
den und den Magiſtrat benachrichtigen. Aus der Ver
ſammlung wurde eine zweite Sammlung für die alten Leute

auf 60 en. breitem Dicktenhobel, führt aus

Franz Poſer, Dampfſägewerk,
Oberwerſchen.

Weder r ſch eingetroffen

e isvollen Verbrech hen z en 8 9der Stadt Teuchern, die durch die gewaltige Steigerung der ellt iſt da er geſucht. Feſtge e x J
Lebensmittel in die äußerſte N t geraten, angeregt und ſoll echt führte. Er ſoll in 28 Utts
in nächſter Zeit in die Tat umgeſetzt werden. 6300 Bucht

aumburg. (Schwurgericht am 20. Junſ.) Jn zw. iter
nichtöffentlich geführter Verhandlung wurden der 1856 ge Wochenende, an dem ſowie feinſteig d

fie
er Schlüfſelzahl für den Buc el erfolgte, iſt ſie für diesborene Jnvalide Auguſt Schneider aus Wählitz und der er t uit Gn h Don ger n don 2Bergarbeiter Otto Grenzdorfer aus Jaucha ſchuldig befunden, 5300 erhsht worden. Den unmittelbaren o nlaß u vie 0 eringe

ſich unſtttlich an der 21 Jahre alten, geiſtig zurückgebliebenen er raſchen Anpaſſung bildet, abgeſehen von der all
und an epileptjſchen Krämpfen leidenden Martha Faulwetter nergen Teuerung, die Steigerung des Papierpreiſes bei Ferd Gre eaus Wählitz vergangen zu haben. Unter Zubilligung mil e m 45 Prozent. e v 550.



e ar an esS Achtung Teuchern. Achtung.g
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Zu unſerm am Sonntag, den 24. Aurtri
ſtattfindenden

gr. Wettstreit
im Ringen und Stemmen
laden wir alle Sportliebhaber herzlichſt ein

Verein Körperkultaur, Teuchern.
Konkurrenten im Wettſtreit treffen ein, aus

Halle, Leipzig, Berlin, Frankfurt a. M., Erfurt,
Apolda, Jena, Gera.

Derartige Kämpfe ſind in Teuchern noch nicht
ausgetragen worden.

Programm:
Verwiegen der Konkurrenten im
Saal

W

t

Früh 7 Uhr
gal.

Um 9 Uhr: Umzug durch die Stadt nach Spork
platz Erlen.

Der Wettſtreit findet in 6 Klaſſen
die Jugend in 3 Klaſſen, von vorm. 9
Uhr bis abends 7 Uhr Katt.

Die Ehrenpreiſe werden am Abend im Gaſthof
zum grünen Baum verteilt.

Sitzgelegenheit wird geboten.
Bei ungünſtiger Witterung iſt die Beranſtaltung

im Gaſthof zum grünen Baum
Der Feſtausſchuß.

5Den 2Gaſtuoſ zum Löwen.
Zu unſerm am Konntag, den 24. Juni ſtattfindenden

Sommervergnügen
laden alle Freunde und Gbnner von nah und fern ganz er

gebenſt ein

der Wirt,

eee..ee

e Rur

J

der Fuhrtverkerverein.
Anfang 4 Uhr

h e h
2

Löwen -Diele. ([IOte] 7, den.
Eigene Koncditorei).

seeseeeseseee e es
Sonntag, d. 24. Juni von G Uhr an

Känstler Konzert
Vm gütigen Zuspruch bittet

Fr. Wentzke

Toni ort U. als j. d
Sonnabench, en 23. Juni von abends 8 Uhr an

KONZTERT
der Leipziger Schrammler.

e e rConto Lei und Cafe
e H. Sachſe.

Sonnkag, den 24. Juni von nachm. 8 Khr ab

Konzert
der Leipziger Schrammel Kapelle

mit Geſang (Stimmungsmuſtk).
Um gütigen Zufſpruch bittet H. Saghſſe.

ehe de et WehJede Reklame bringt Erfolg
99949

e
Sonntag den t Juni, von nachmittags S

3 Uhr an d

erſturaliges Gaſtſpiel des bekannken Blitz S
und Stegreif- Humoriſten ſowie

Charakter Komikers

Pred Denpdort Meer
mit ſeinem auserwählten, guten

Familie Programm.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Ernil Angermann-

Neu für Teuchern

en

uastons I an

Deutſchnationale eſſen en b n
Volkspartei Ken h re

Kreisverein Stellen ſuchen
8 1 Handlungslehrli 15Zveißenfels Hkadt ehe

und Jand.
Unſere ſämtlichen Mit r Wer tauſcht n

Gasthoſ Kernnthal,
Zu dem am Fonntag, den 24. Juni ſtattfindenden

A.
ladet freundlichſt ein Guſtav Fcheidt.

Anfang 6 Uhr. Flotte Muſik.
Lichtſpiele Gaſthof Gröben.

III

Sonntag, den 24. Juni abends 8 Uhr

hie Vergchwörung
Revolutionsdrama aus der Epoche
Maria Thereſias in 6 Alten.

Die Pischerrosel
vom Vegernsee

Lebensbild aus den bayriſchen Bergen in 8 Akten. 5

Z Um gütigen Zuſpruch bittet R. Kunoch.

8
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III I

m a

Gaſthof Wonau.
Sonntag den 24. Juni von abends 7 Uhr ab

eher

Radfahrer Ball.
Wozu freundlichſt einladen

der Barßansd,
Skeung-Wastot zur Hohn Vberverzeben

Zu unſerm am Sonntag, den 24 Juni ſtattfindenden

Johannisfeſt
verbunden mit humoriſtiſchen Einlagen

veranſtaltet vom Geſelligkeits- Verein Teuchergz
laden freundlichſt ein

der Wirt.
Zkerng

In der Reise u
V. JePomoöp. Are

Moumburg a. S
Natser- Friedrichs J.

Sprechstunden I 93 V

Kirchliche Nachrichten

Sonntag, d. 24. 6. (4. n. Tr.)
Kollekte für die Neinſtedter

Anſtalten
Teuchern Vorm.

Pfr. Leitzmann,Unterwerſchen: Vorm. 9 uhr
Pfr. Leitzmann.

Kreisarbeitsnachweis

Feuchern

Amtliche Meldeſtelle für alle
offenen Stellen.

Geſchäftszeit werktäglich von

8 1 Uhr.
Geſucht werden

10 Uhr.

glieder laden wir herzlichſt ein
zur

Jahreshaupt
Verſammlung

ant 5, Aurli nachmittags 8
Uhr in Weißenfels in Schu-
manns Garten.

Redner: die Herren M. b. R.
Leopold u. Hemeter.

Näheres durch unſere Ver
trauensleute und die Plakate.

große Wohnung
Stube, Kammer, Küche, (elektr.
Licht) mit Stallung und etw.
Pachtfeld in Steingrimma

Wehnung in Teuchern. Um
zug wird vergütet.

Anfragen an

A. Saar
in Steingrimma.

ff. Wurſtwaren, Speck, Gewiegkes uſw.

der Vorſtand, der Wirt

bei Hohenmölſen mit kleiner

ff. jung. Rind u. Schweinefleiſch

h c e erS S Se e e SHrörnang,
Einer geschätzten Kinwohnersehaft von

Teuchern und Umgebung teile ich hierdurch 2

TDeitferstrasse 24
in den
„Zur Sonne“ eine Rossfleischspelsewirtschaft
ünter der Bezeichnung

Erste Teuchern'sche
Rossfleischspeisewirtschaft

„Zur Sonne“
3 eröffnen werde.
i Ich habe es mir zur Pflicht gemaeht,
n meinen werten Kunden und Gästen für billige

Ereise mit nur erstklassigen schmackhaften
Speisen in und ausser dem Hause zu dienen.

Um geschätate Unterstützung meines Un-
ternehmens bitte

Hochachtungsvoll

Otto Kurze
re

mit, dass ich am 23. Juni 1923

bisherigen Gastwirtschaftsräumen

e

l. Teuchern sche Rossfſeisch-
Speise-Wirtschaft zur Sonne

Zu
am Sonnabenci den 23. Juni und Sonntag
den 24. Juni empfehle ieh in hervorragender Güte

bei billigen Preisen:
Schmorhbraten

Guulas ehe
Rou laden

Brratugrarst
WMagme Wearst

Kaffee unci Kachen,.
Mittagstisoh für die Zeit vom 24. bis 30 Juni J

Sonntag Suppe und Rouladen,
Montag: Graupen mit PFleisch.

Dienstag: Linsen mit Rot wurst
Mittwoch Gulasch und SalzKartotfeln.

Donnersatag: Wirsing mit Fleisck.FPreitag: Milchreis.
Sonnabend Kartoffelsuppe mit Wurstehen.

Ahbendltisch s täglich Beetsteale, Sulaseh, warmen
Würsteben

Zug jeder Tageszerta
Fleischbrühe sowie Wurstwaren.

Otto Kurze
e e

Grüner Baum, leuchern
Sonntag, den 24. Juni 1923

großer Jeſtball
e

Anfang 6 Uhr. Beſonders ſtarkes Orcheſter
Tuſchließend an den großen

Achleten- Wettſtreit
treffen ſich die Sportfreunde im Grünen Baum.

Hierzu ladet ein Carl Müller.

Himbeerſaft enFür die vielen Glück-
hochfein Pfd. 800 Mk. Wünsche und Geschen-

Zitronenſaft
Ke zu unserer

5 SILBVR- HOCHZRE I

mit Zucker, Pfd. 700 Mk.
empfiehlt

danken herzlich.

Bruno Billhardt.

Albin Geiling u. Frau

Dank.

Misabeth geb. Morit-

Bee

Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben
Mutter sage ich allen denen, die ihren Sarg so
reich mit Blumen schmückten und sie zur letzten
Ruhe geleitet haben, herzlichen Dank,

Besonderen Dank Herrn Pastor Leitzmann
für die trostreichen Worte am Grabe, Dank
dem Herrn Lehrer und der Jehuljngend für den
sehönen Gesang. Dies alles hat meinem Herzen
wohlgetan,

Der tieftrauernde Sohn

Max Metzsch.
Bonau, den 22. Juni 1923.

909000040 empfiehlt Paul Hergert. e ev zS e e S eDruck und Verag von Otto Lieferenz, Teuchern. Schriftleitung
Rudolf Liererenz, Teu gert
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